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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Im letzten Spiel ging es für unsere D1 der SG Heilsbronn/Dietenhofen um alles. Das Spiel 
gegen die DJK Sparta Noris Nürnberg musste gewonnen werden, um den Aufstieg in die 
Kreisliga perfekt zu machen.
Anfänglich war es ein gegenseitiges Abtasten beider Mannschaften, da keiner einen Fehler 
machen wollte. Im Laufe des Spiels erzielte man jedoch in regelmäßigen Abständen Tore. 
Das Spiel endete somit mit einem ungefährdeten 4:0 für unsere SG. Mit 20 Punkten aus 9 
Spielen und einem Torverhältnis von 38 zu 8 Toren konnte somit der Aufstieg in die Kreisliga 
perfekt gemacht werden. Sechs der insgesamt neun Spiele wurden gewonnen, fünf davon 
sogar zu Null. Lediglich eine Niederlage musste hingenommen werden.
Um die großartige Runde mit den Spielern ausklingen zu lassen, luden die Trainer um Marc 
Stellwaag und Markus Krieg die Jungs nach dem letzten Spiel noch zum Essen ein! 

Text + Foto: Bernd Scherzer

Aufstieg der D1-Jugend der 
SG Heilsbronn/Dietenhofen
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So zeigt Ostern seine ganze Farbenpracht
 
Ostern ist eines der höchsten Feste im christlichen Kalender. Gläubige aus aller Welt feiern dann 
die Auferstehung Jesu und den Sieg des Lebens über den Tod. Aber auch Menschen, die nichts mit 
Religion am Hut haben, genießen die freien Frühlingstage und dekorieren ihre Wohnungen gern mit 
traditionellem Osterschmuck. Besonders das Ei spielt dabei eine große Rolle. 
Woher kommt dieser Brauch? Funde aus Afrika belegen, dass Eiern schon vor 60.000 Jahren kulti-
sche Bedeutung zugemessen wurde. Damals gab man sie Verstorbenen für ihre Reise ins Jenseits 
mit ins Grab - ein Ritual, das man später ebenfalls bei den germanischen Stämmen pflegte. Bei den 
Alten Römern war das Ei sowohl Fruchtbarkeitsymbol als auch Zeichen für wiederkehrendes Leben. 
Kein Wunder also, dass es irgendwann Einzug in die christliche Ikonografie hielt und zum Sinnbild 
für die Auferstehung wurde. Daneben hat das heutige Osterei eine zweite Geschichte: Im Mittelalter 
war es üblich, adeligen oder kirchlichen Grundherren den Pachtzins in Naturalien zu zahlen. Am 
Abgabetermin zu Ostern beglich man die Schulden gerne mit Eiern, die sich aufgrund der vorange-
gangenen Fastenzeit angesammelt hatten. Um sie zu konservieren und von rohen Eiern unterschei-
den zu können, wurden sie hart gekocht und mit Naturfarben markiert. Die Kirchen verteilten diese 
Zinseier häufig an Bedürftige und Kinder. 
Im Laufe der Zeit entwickelte sich das Gestalten von Eiern vielerorts zu einer wahren Kunst: So 
schufen die Sorben aus der Lausitz etwa mit unterschiedlichen Ätz-, Wachs- und Ritztechniken 
beeindruckende Werke, und die Goldschmiede Fabergé schmückte im russischen Zarenreich Eier 
sogar mit kostbaren Edelsteinen. Heute gibt es rund um die Ostertage eine Vielzahl von Deko-Eiern 
aus Porzellan oder Plastik zu kaufen, aber vor allem in Familien mit kleinen Kindern bleibt das 
Bemalen und Färben von gekochten oder ausgeblasenen Eiern eine schöne Tradition. Und dabei gilt 
zumeist der Grundsatz: Je bunter, je besser!             Textquelle: TPN / Fotos: TulpenZeit/ibulb + pixabay

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der CSU-Ortsverband lädt alle Bürgerinnen und Bürger aus 
Heilsbronn und den Ortsteilen recht herzlich zum großen 
Osterfeuer am Freibad ein.
Dieses findet am Ostersonntag, den 31.03.2024 um 18:00 Uhr 
auf dem Parkplatz hinter dem Freibad am Philosophenweg 
statt. Nach der Entzündung des Feuers bieten wir euch Brat-
würste vom Grill und Getränke an. Für die Kinder steht eine 
Feuerschale bereit, an der ihr kostenlos Stockbrot backen 
könnt. Außerdem gibt es für alle Kinder bunte Ostereier.
Wir freuen uns auf Euren Besuch und einen schönen Früh-
lingsabend mit Euch!

(Sebastian Gaukler / Stv. Ortsvorsitzender)

Osterfeuer 
am Heilsbronner Freibad
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oder zum KfW-Effizienzhaus

NEUTRAL

REGIONAL 

KOMPETENT

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Anfang Februar öffneten sich die Türen des Kapitelsaals für das bunte Faschingsfest der integ-
rativen Kindertagesstätte Bunte Oase, welches vom Elternbeirat organisiert wurde. Die zahlrei-
chen Kinder erschienen in tollen Kostümen, welche sie gleich nach der Begrüßung bei einem 
Schwungtuchspiel präsentieren durften. 
Von der Polonäse über die �Reise nach Jerusalem� bis hin zum Schaumkusswettessen hat den 
Kindern an Unterhaltung nichts gefehlt. Zur klassischen Faschingsmusik gab es einen Stopp-, 
Luftballon- und Freitanz. Somit war für alle Altersgruppen etwas dabei. Damit die Kräfte nicht 
schwanden, gab es Brezen, Faschingskrapfen, Quarkbällchen sowie Getränke zur Stärkung. Ins-
gesamt war es ein gelungenes Faschingsfest mit vielen glücklichen Kindern und hilfsbereiten 
Eltern.                 Text: Nadine Mayer / Foto: Johanna Ordner

Wir ziehen los mit ganz großen Schritten....
Kinderfasching des Elternbeirats der 

integrativen Kindertagesstätte Bunte Oase
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Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 

90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 

und das gesamte Team stehen  
Ihnen für hochwertige Raum- und  

Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke

Malermeister | Prokurist
Marcel Khelifi

Malermeister

SACHSEN bei ANSBACH � Zur Hauptversammlung des 
Gesangverein (GF ) 1910 Sachsen bei Ansbach konnte Heidi-
Katrin Schröter fast die Hälfte der derzeit 104 Mitglieder 
begrüßen. �Endlich wieder in gewohnten Bahnen�, so die 
Vorsitzende in ihrem Bericht, sei das Vereinsleben im vergan-
genen Jahr verlaufen. Immerhin acht neue Sängerinnen sind 
im Laufe des Jahres dazugestoßen und haben sich ab 2024 
für eine Mitgliedschaft entschieden. �Für die Männerstimmen 
suchen wir aber weiter dringend Verstärkung� ließ Schröter 
wissen. Insgesamt 33 Proben wurden 2023 abgehalten, dazu 
ein Stimmbildungs-Seminar durch eine ausgebildete Mitsän-
gerin. Musikalische Höhepunkte waren die erfolgreiche Teil-
nahme am Leistungssingen des Fränkischen Sängerbundes 
in Ansbach, das vom Verein im örtlichen Haus der Bäuerin 
durchgeführte Konzert mit Chor und Kinderchor sowie ein 
Adventssingen in der evangelischen Kirche St. Alban. Das 
Kinderchorprojekt, das 2022 gestartet wurde, läuft weiterhin 
erfolgreich � am 20. Februar startete wieder die diesjährige 
�Frühjahrs-Edition�.  Finanziell steht der Verein auf soliden 
Füßen � im vergangenen Jahr konnte so ein vereinseigenes 
E-Piano für Außenauftritte angeschafft werden. Bei den anste-
henden Neuwahlen gab es keine Überraschungen. Das Vor-
standsteam wurde einstimmig wiedergewählt. Heidi-Katrin 
Schröter als 1. Vorsitzende, Monika Rauh als 2. Vorsitzende, 
Karin Hasselmeier als Kassierin und Susanne Hassen als 
Schriftführerin bleiben weiter im Amt. Im sogenannten Aus-
schuss waren wegen Ausscheidens zweier Mitglieder zwei 
von vier Plätzen neu zu besetzen: Helga Ruddell und Angela 
Röschinger kommen neu dazu, Anita Schuldes und Kerstin 
Bierlein wurden wiedergewählt. Als Kassenprüfer fungieren 
erneut Hans Ginal  und neu Corinna Hartmann. Fahnen-
träger bleibt weiterhin Stefan Krauter. Zwei Aktionen für 
das Sängerjahr 2024 stehen bereits fest: Am 4. Mai wird der 
Verein eine Maifahrt nach Schwandorf und zum Steinberger 
See unternehmen, und im Herbst gibt es etwas ganz Neues: 
Ein Chorwochenende im Kloster Schwarzenberg vom 27. bis 
29. September. Für 10 Jahre Singen wurde BasssängerHans 
Ginal geehrt. 50 Jahre dabei sind Renate Jauernig und Lis-
beth Babst (s. gesonderter Artikel).

Text und Foto: Susanne Hassen

Wieder in gewohnten Bahnen

37 stimmberechtigte Mitglieder waren zur Hauptversammlung 
gekommen. Sachsens Zweiter Bürgermeister Franz Meißner sprach 

ein Grußwort.

NEUENDETTELSAU � Zwei Musiker aus der Blaskapelle der 
Freiwilligen Feuerwehr (FFW) Neuendettelsau wurden jetzt für 
ihre langjährige musikalische Tätigkeit geehrt. Seit 30 Jahren 
spielt Roland Müller hier Trompete. Dafür gab es die Goldene 
Ehrennadel des Nordbayerischen Musikbundes, überreicht 
von dessen Kreisvorsitzendem Markus Häßlein.  Für 20 Jahre 
in der Blaskapelle erhielt Posaunist Martin Bößenecker die 
Ehrennadel in Silber. Es gratulierten neben Bürgermeister 
Christoph Schmoll auch FFW-Vorsitzender Wolfgang Arlt, der 
selbst Posaune, Becken und Triangel (mit Augenzwinkern 
�das wichtigste Instrument�) in der Blaskapelle spielt. Im 
Rahmen der FFW-Hauptversammlung gab Abteilungsleiter 
Rudolf Buchinger auch einen Überblick über die musikali-
schen Aktivitäten des vergangenen Jahres. Nach 43 Übungs-
abenden unter Dirigent Martin Ziegler hatte man 22 Auftritte.
Kirchweih und Floriansfest gehörten selbstverständlich zum 
Programm, da �gehört die Blasmusik einfach dazu�, so Buchin-
ger. Biergarteneröffnung bei der US-Armee in Katterbach, 
Schmankerlmarkt in Nürnberg, Geburtstagsständchen und 
die Teilnahme am Neuendettelsauer Adventskalender waren 
nur einige weitere. Unter den derzeit 38 Musikerinnen und 
Musikern sind auch zwei Neuzugänge. Und der Terminkalen-
der für Juli und August ist schon wieder gut gefüllt. Auf dem 
Foto (v.l.): Rudolf Buchinger, Markus Häßlein, Roland Müller, 
Wolfgang Arlt, Martin Bößenecker und Bürgermeister Chris-
toph Schmoll.                 Text und Foto: Susanne Hassen

Blasmusik gehört einfach dazu

VORANZEIGEN
�Songs und Poems of Leonard Cohen� - 
eine musikalische Lesung am 
20. April um 20:00 Uhr in der Stadthalle Windsbach.

Mu� ertagsfahrt des VdK Windsbach am 4. Mai mit Abfahrt um 
11:30 Uhr am Dekanat Windsbach. Fahrt, Eintri� e und Führung im 
Preis enthalten. Für Mitglieder 25€, Nichtmitglieder 30€, Einzahlung 
ist Anmeldung. Anmeldung bei: 
Werner Roßmeisl, Lindenstr. 10, Tel. 09871/9193 oder 
Stadt-Apotheke Windsbach (Kuvert mit Namen und Adresse).

MIT WOLF SICHER 
NACHHALTIG BAUEN
Wir wissen, wie Sie zur KFW 40 Förderung kommen! 
Unsere Fachberater sagen Ihnen wie.

Ansprechpartner: Sven Egelkraut | Windsbach | wolfhaus.de 
M: 0173 3813207 | E: sven.egelkraut@wolfsystem.de 
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Treue Reservisten wurden geehrt
Neujahrsempfang mit Rückschau

MERKENDORF
In der evangelischen Stadtkirche fand die Feier zum Weltgebetstag der Frauen 
statt. Die ökumenische Andacht mit der katholischen Nachbarpfarrei Wolframs-
Eschenbach stand im Zeichen des Nahost-Krieges. Die Gebetsordnung hatten Frauen 
aus Palästina ausgearbeitet. Lange bevor die palästinensische Terror-Organisation 
Hamas den Staat Israel am 7. Oktober 2023 überfallen hatte, stand die Region im 
Nahen Osten als diesjähriges Gastland fest.
Pfarrerin Anja Sievert hielt die Feier als Friedensgebet. Die Rederinnen trugen Tex-
te palästinensischer Frauen vor, die die Gesamtsituation in der Unruheregion zum 
Thema hatten. Der Kirchenchor umrahmte musikalisch den Gottesdienst, in dem alle 
Besucher für Frieden im gesamten Nahen Osten beteten.    Text + Foto: Daniel Ammon

Weltgebetstag im Zeichen des Nahost-Krieges

MITTELESCHENBACH
Wenn andere Vereine ihre Weih-
nachtsfeier halten, dauert es bei der 
Reservistenkameradschaft noch einige 
Wochen bis sie dann im neuen Jahr 
zu ihrem jährlichen �Neujahrsemp-
fang� zusammenkommen. Seit vielen 
Jahrzehnten steht Stengel Werner 
mit an der Spitze des Vereins, und 
als Vorstand begrüßte er auch heuer 
die anwesenden Kameraden. Er hielt 
Rückschau auf das vergangene Jahr 
und in einem kleinen Filmvortrag erin-
nerte man zudem an frühere Zeiten. 

Der Verein wurde 1972 gegründet, gehört zur Kreisgruppe Mittel-
franken West und war über viele Jahrzehnte auch fester Bestand-
teil des Ortsgeschehens. Man war präsent am Faschingsumzug, 
am Weihnachtsmarkt oder traf sich mit befreundeten Vereinen 
zum gemeinsamen Schießen. Auch das zusammen mit der Sol-
datenkameradschaft abgehaltene Grillfest im Sommer war bei 
der Bevölkerung sehr beliebt, ebenso wie die jährlichen Aus-
flüge. Da die Mitgliederzahl aber in den vergangenen Jahren 
immer mehr zurückgegangen ist (der Verein zählt derzeit noch 
61 Mitglieder), musste man leider viele Aktivitäten zurückfah-
ren, ist aber bei kirchlichen Festen, beim Volkstrauertag oder 
Jubiläumsfesten anderer Vereine im Dorf noch dabei, soweit 
möglich. Beim diesjährigen Neujahrsempfang wurden dann 
auch zahlreiche verdiente Mitglieder geehrt. Eigens dazu kam 

der stellvertretende bayerische Landesvorsitzende Emmerling 
Harald nach Mitteleschenbach, ebenso der stellvertretende 
Kreisvorsitzende Schächer Heinz. Folgende Mitglieder konnten 
für ihre langjährigen und besonderen Dienste geehrt werden: 
Böckler Georg, Böckler Nikolaus und Kopp Josef erhielten 
die Ehrennadel vom Bund in Bronze, Baumgärtner Werner 
erhielt die selbige in Silber, und Werzinger Hans wurde mit der 
Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Des Weiteren erhielten die 
Ehrennadel der Bezirksgruppe Mittelfranken: Scheitl Bernhard 
in Bronze, Gulden Reinhold in Silber und die höchste Auszeich-
nung des Abends gebührte Seitz Hans, der diese Ehrennadel 
in Gold bekam. Für 25 Jahre Mitgliedschaft konnte dann noch 
einer der Jüngsten des Vereins geehrt werden, nämlich Christi-
an Dörr.              Text + Foto: ma
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Am 2. und 3. März präsentierte sich die Windsbacher Fensterbaufirma Müller 
in Kooperation mit mehr als 20 Fachfirmen aus der Region wieder von der bes-
ten Seite � ein komplettes Wochenende lang bot das Areal des Betriebs an der 
Rother Straße Unterhaltung, Information, Lifestyle-Trends, sportliche �Action� 
und viele neue Produkte in den Ausstellungsräumen der Fa. Müller sowie bei den 
anderen Ausstellerfirmen. Die Hausmesse bei der Ernst Müller GmbH, die 75 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter hat, hat sich in den vergangenen Jahren zu einer 
interessanten Gewerbeschau mit zahlreichen Ausstellern rund um die Themen 
Haus & Wohnen gemausert � selten findet man technische Innovationen, neue 
Produkte und Informationen so komprimiert an einem Ort.
Viele Besucher kamen an diesem Märzwochenende nach Windsbach, der gute 
Ruf war hier sicherlich vorausgeeilt. Denn nicht nur die große Sonderschau zu 

Hausmesse der Ernst Müller GmbH in 
Windsbach mit attraktivem Branchenmix

Innovationen, soziales Engagement und 
familienfreundliches Rahmenprogramm

Fenstern und Türen lockte, bei Betriebsführungen konnten die Gäste die hoch 
automatisierte Fertigungsstraße ansehen. Eingeladen waren traditionell auch 
wieder Vereine und Institutionen der Region für ein tolles Rahmenprogramm. 
Auch eine Hüpfburg und das kreative Kinderschminken sowie nicht zuletzt die 
vielseitige Bewirtung zählten zu den Highlights. Großzügig zeigte sich die Fa. Mül-
ler gegenüber der Rettungshundestaffel des Roten Kreuzes, der Feuerwehr, den vier 

städtischen Kindertagesstätten, der offe-
nen Ganztagesschule, dem Ortsverband 
des Roten Kreuzes und der Schützenju-
gend, die jeweils einen Scheck über 250 
Euro erhielten.    
        Fotos: ©Fa. Habewind
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WINDSBACH / NÜRNBERG (Eig. Ber.)
Rund 400 Kinder hatten den Windsbacher Knabenchor zu einem Konzert in den 
Räumen des Lehrstuhls für Musikpädagogik an der FAU Erlangen-Nürnberg 
eingeladen. Die Grundschüler besuchen Schulen, die Teil des Projekts �Musika-
lische Grundschule Bayern� sind. Und so ertönten hunderte Stimmen gemein-
sam mit den Worten: �Singen macht Spaß, Singen tut gut!� 
Gemeinsames Musizieren unterstützt ganz spielerisch die Persönlichkeitsent-
wicklung. Positive Lernerfahrungen unabhängig von Alter, Herkunft, Sprache 
und Entwicklungsstand sind Inhalt und Ziel des Schulentwicklungsprojekts, 
das in Mittelfranken 2011 startete. Dass dahinter nicht nur blanke Theorie, son-
dern Lebendigkeit und Begeisterung steckt, war bei dem Kinderkonzert ganz 
deutlich spürbar. So waren die Highlights jene Passagen, in denen alle Kinder 
gemeinsam sangen. Das spanische Volkslied �La mar estaba salada� und das 
Kinderlied �Alle Vögel sind schon da� hatten die Grundschüler zuvor fleißig 
im Unterricht geprobt, um sie mit den Windsbachern in einem riesigen Chor 
erklingen zu lassen. Zwischen den Stücken moderierten Grundschulkinder und 
Chorsänger die Veranstaltung im Dialog und beantworteten Fragen rund um 
das Singen im Sängerinternat.  
Die musikalische Leitung des Kinderkonzerts lag in den Händen von Andreas 
Fulda, der den krankheitsbedingt ausgefallenen Ludwig Böhme vertrat. Geleitet 
wird das Projekt �Musikalische Grundschule Bayern� von Prof. Dr. Johannes 
Hasselhorn und Regionalkoordinatorin für Mittelfranken 

Anke Scharrer. Foto: ©WKC 

Leuchtende Augen und hunderte fröhliche Kinderstimmen beim Kinderkonzert 

in der FAU Erlangen-Nürnberg.

Kinderkonzert: Windsbacher singen 
gemeinsam mit 400 Grundschulkindern 



Ausgabe 453-2024 9
9



Ausgabe 453-202410

Ihr Partner für: 

ü Sanitär

Heizung

Rohrleitungsbau

Trockenbau

ü
ü
ü

NEUENDETTELSAU � Zur Jahresversammlung des Feuer-
wehrvereins Neuendettelsau e. V. begrüßte Vorsitzender Wolf-
gang Arlt viele aktive und ehemals aktive Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr (FFW). Nach seinem Bericht über die Ver-
einsaktivitäten wie Floriansfest, Lange Nacht der Feuerwehr 
oder die Teilnahme am ersten Adventskalender der Gemeinde 
gleich am 1.12., was natürlich zur Notrufnummer 112 passte, 
gab Kommandant Christian Loy einen detaillierten Überblick 
über die Arbeit der FFW, die derzeit 74 aktive Mitglieder hat, 
darunter fünf Frauen. In der Jugendwehr sind 8 Jungen und 
zwei Mädchen dabei, und bei den �Grisu-Kids� versuchen sich 
fünf Acht- bis Zwölfjährige an den ersten Schritten. Insgesamt 
97 Einsätze mit 111 Stunden Einsatzzeit waren 2023 zu bewäl-
tigen, das entspricht in Summe 1511 geleisteten Arbeitsstun-
den aller teilnehmenden Einsatzkräfte. Es gab 18 Brandein-
sätze, 64 Einsätze zur technischen Hilfeleistung, darunter 29 
Einsätze auf der Autobahn,  und 15 Fehlalarme. Insgesamt 31 
unterschiedliche Übungen wurden abgehalten, dazu kamen 
verschiedene Ausbildungen und Leistungsabzeichen einzel-
ner Mitglieder. Eine Ausbildung in Ansbach zu �Grundlagen 
der Psychosozialen Notfallversorgung� absolvierte FFW-Mit-
glied Marlene Beil. Damit verfügt die FFW Neuendettelsasu 
jetzt über eine Fachkraft, die bei schweren Unfällen und ande-
ren schlimmen Situationen den eigenen Einsatzkolleginnen 
und -kollegen, deren Arbeit sie aus eigener Erfahrung kennt, 
psychischen Erstbeistand leisten kann. Über derzeit 11.000 
Mitglieder der 300 Wehren im Landkreis freute sich Landrat 
Dr. Jürgen Ludwig in seiner Ansprache, in der er allen samt 
Partnern und Familien seine großen Dank aussprach. Auch 
Bürgermeister Christoph Schmoll und Kreisbrandinspektor 
Bernd Wimmer betonten den hohen Wert des Dienstes im 
Sinne des Nächsten, den alle Feuerwehrleute ehrenamtlich 
leisten würden.  Text: Susanne Hassen

Viele Stunden im Dienst am 
Nächsten

HEGLAU- Bei der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Heglau-Dürrnhof 
konnten zwei verdiente Kameraden Ehrungen 
entgegennehmen. Karl Schwarz und Reinhold 
Seybold erhielten für 40 Jahre aktiven Dienst 
aus den Händen von Landrat Dr. Jürgen Lud-
wig neben einer Urkunde auch das goldene 
Ehrenzeichen.
�Vier Jahrzehnte Dienst sind eine Lebensleis-
tung�, sagte der Landkreis-Chef anerkennend. 
Zudem konnte Jörg Schaller eine Auszeich-
nung für 30-jährigen Dienst empfangen. In sei-
nem Jahresbericht freute sich Kommandant 
Veit Meißner, dass die FFWler die Übungen 
gut besucht hätten. Beim Feuerwehrfest in Mer-
kendorf und bei zwei Gemeinschaftsübungen 
mit den Ortsteilwehren nahmen die Heglauer 
teil. Auch das Krautfest, für das der kleine 
Stadtteil weithin bekannt ist, meisterten sie 
erfolgreich. Meißner vermeldete nur einen 
Einsatz im abgelaufenen Jahr. Zu einem Verkehrsunfall 
auf der Bundesstraße 13 wurde die Ortswehr mit aktuell 38 
Aktiven gerufen. 13 Frauen finden sich in ihren Reihen. Dies 
lobte Dr. Jürgen Ludwig in seiner Ansprache: �Angesichts 
der schlimmen Nachrichten um uns her, ist die Entwicklung 
von Feuerwehren, wie dieser, etwas Positives.� Merkendorfs 
Bürgermeister Stefan Bach hob den ehrenamtlichen Dienst 
der Floriansjünger hervor: �Ich habe Respekt davor, dass ihr 
in eurer Freizeit dem Wohle der Allgemeinheit dient.� 

Ehrungen für eine Lebensleistung bei der FFW Heglau-Dürrnhof

Die FFW Heglau-Dürrnhof verabschiedete an diesem Abend 
zudem Hans Köpplinger in den Feuerwehrruhestand. Er trat 
1977 der Wehr bei und hatte insgesamt 24 Jahre verschiedene 
Posten in der Vorstandschaft inne. 

Text + Foto: Daniel Ammon

V.l.: Kreisbrandmeister Manuel Wechsler, Bürgermeister Stefan Bach, 
Kreisbrandinspektor Bernd Wimmer, Karl Schwarz, 

Vorstand Peter Köpplinger, Reinhold Seybold, Kommandant Veit Meißner 
und Landrat Dr. Jürgen Ludwig.

Bitte max. 1500 Zeichen 
in der Kürze liegt die Würze!

_____

Gerne (und kostenlos) veröffentlichen wir Ihre 
Veranstaltungstipps und/oder einen Nachbericht mit Foto �

 

selbstverständlich auch online auf 
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LICHTENAU (Eig. Ber.)
�Ich freue mich, dass wir 2023 wieder zu einem normalen 
Vereinsleben nach der Corona-Krise zurückkehren konnten�, 
so 1. Vorsitzender5 Steven Phillips anlässlich der Mitglie-
derversammlung des TicTacToers Square Dance Clubs e.V. 
Ende Februar in der alten Turnhalle in Lichtenau. Nicht nur 
dass wieder regelmäßige Club- und Übungsabende möglich 
waren, die von den Mitgliedern sehr gut angenommen wur-
den, sondern dass auch die Ausbildung der Tänzer neuen 
Schwung bekommen hat und seit September 2023 acht neue 
Tänzer in das umfangreiche Repertoire an Square-Dance 
Figuren herangeführt werden. Dies ist sicherlich auch auf die 
öffentlichkeitswirksamen Aktionen anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens des Clubs 2023 zurückzuführen. Norbert Henninger 
und Sabine Huber leiteten die Neuwahlen. Maria Neumann, 
die ohne Gegenstimme gewählt wurde, ergänzt ab sofort den 
geschäftsführenden Vorstand als Schriftführerin. Norbert 
Henninger ist weiterhin für die Pressearbeit zuständig. Die 
Funktion 2. Vorsitzender konnte aktuell nicht besetzt werden.
Der Club- und Übungsabend für Anfänger und Fortgeschrit-
tene findet weiterhin freitags von 20:00 bis 22:00 in der alten 
Turnhalle in Lichtenau statt. Mit einem Tag der offenen Tür 
(�Open House�) im September soll auch wieder ein Anfän-
gerkurs angeboten werden. Steven Phillips bedankte bei 
den beiden �Callern� Walter Luger und Werner Ziegler für 
ihr Engagement und die gute Ausbildung. Für ihren hohen 
ehrenamtlichen Einsatz erhielten Steven Phillips und Traudl 
Schneller von Else Wolf und Norbert Henninger ein kleines 
Präsent überreicht. Wer sich für das Thema Square Dance 
und den Club interessiert: Infos bei Norbert Henninger, 
Tel. 0981/13462.   
    Text + Foto: Norbert Henninger

Mitgliederversammlung der TicTacToers Squaredancer
Verein im Aufwind � neue Anfängerklasse

v.l.n.r.: Traudl Schneller (Schatzmeisterin), Steven Phillips 
(1. Vorsitzender), Maria Neumann (Schriftführerin)
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WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Anfang März besuchten der Präsident des 
Bayerischen Landesjagdverbandes Ernst Wei-
denbusch, MdL a. D. mit Gattin Daniela und 
die Bayerische Jagdkönigin Felicitas Schauer 
mit Falke Diana die Kreisjägerschaft Ansbach. 
Das Treffen fand in den Räumen des ehem. 
Markgräflichen Rentamts in Windsbach statt. 
Die musikalische Begrüßung erfolgte durch 
die Jagdhornbläser/innen der Kreisgruppe 
Ansbach unter ihrem Leiter Hornmeister Dr. 
Roland Müller.
Martina Engelke-Bauer, kommissarische 1. 
Vorsitzende der BJV-Kreisgruppe Ansbach 
begrüßte weiterhin Landrat Dr. Jürgen Lud-
wig, Oberbürgermeister Thomas Deffner aus 
Ansbach, Bezirksvorsitzenden des BJV in 
Mittelfranken MdL Volker Bauer, BJV-Vize-
präsident Sebastian Ziegler aus Wendelstein, 
die Hegegemeinschaftsleiter der Kreisgrup-
pe Ansbach, Pfarrer Hans Josef Peters aus 
Windsbach sowie alle Gäste, insbesondere die 
beiden zu Ehrenden Hans Stellwag aus Haag 
bei Neuendettelsau und Johann Friedrich Betz 
aus Neuses bei Windsbach.
In ihren Grußworten betonten alle Redner 
die Bedeutung der Jagd für unsere Umwelt 
und den Erhalt von Wild sowie den Erhalt 
naturnaher Flächen für das Wild, die Bedeu-
tung von Ruhezonen und die Artenvielfalt. 
In diesem Zusammenhang wurde darauf 
hingewiesen, dass die 4%ige Stilllegung von 
Ackerflächen für 2024 ausgesetzt wurde, 
die Renaturierung des Altmühltals nur im 
Ansbacher Landkreis erfolgt, jedoch für den 

Bayerische Jagdkönigin kam zur Ehrung der 
Naturschutzpreisempfänger der BJV-Kreisgruppe Ansbach

Der Ankauf erfolgte in erster 
Linie für den Erhalt von Brut- u. 
Lebensraum für die Bekassine 
sowie das Braunkelchen. Heute 
finden sich natürliche ver-
mehrte Fasane, die Bekassine, 
die Rohrweihe, Graugans und 
Schilfrohrsänger als Brutvogel. 
Weiterhin wurden in seiner Zeit 
als Hegegemeinschaftsleiter 80 
ha ungenutzte städtische Flä-
chen den Windsbacher Jägern 
zur Betreuung zur Verfügung 
gestellt, was Bayernweit ein-
malig sein dürfte. Der Leiter der 
Jagdschule Ansbach, Florian 
Studeny hielt die Laudatio für 
den Empfänger des Natur-
schutzpreises 2023 Hans Stell-
wag aus Haag. Er stellte sein 
Wirken im Jagdrevier Reuth-
Haag heraus, wo er inmitten 
intensiv genutzter Felder, auch 
für Biogasversorgung seine 
Felder für die Offenlandarten, 
wie Rebhuhn und Feldhase, 
zur Verfügung stellte und auf 
diesen Dauerblühbrachen und 
Streuobstbestände begründete. 

Weißenburg-Gunzenhäusischen Landkreis 
der dortige Kreisrat kürzlich ablehnte - das 
gesamte Altmühltal ist deutschlandweit das 
wichtigste Gebiet für Wiesenbrüter. BJV-
Präsident Weidenbusch hob besonders her-
vor, dass hinsichtlich der Jagd in Zeiten der 
Entbürokratisierung die Grundeigentümer und 
Jagdausübungsberechtigten direkt mitein-
ander absprechen sollten, was im Jagdrevier 
zu tun ist � ohne staatliche Überregulierung. 
(Anm. d. Verf.: wie seit 1848 vorgesehen).                                                                                                                                     
Die Laudatio für den Empfänger des Natur-
schutzpreises 2023 der BJV-Kreisgruppe 
Ansbach Johann Friedrich Betz, Ehrenmit-
glied der BJV-Kreisgruppe Ansbach, hielt 
Hegegemeinschaftsleiter Klaus Murr. Er sei 
besonders stolz, bereits als Kind Johann 
Friedrich Betz als Jäger gekannt zu haben und 
hob dessen jahrzehntelange Leistungen im 
Bereich Erhalt und Schaffung von Lebensräu-
men für jagdbares Wild und alle heimischen 
Wildtieren hervor. Er schaffte es Anfang der 
80er Jahre in jahrelangem Bemühen, dass die 
Wildlandstiftung des BJV Bayern im Rezattal 
8 ha schützenswerte Nasswiesen ankaufte, 
die seither betreut werden, mit Mähtermin 
1. Juli versehen den Aufwuchs von Jungtie-
ren ermöglichen und als Ruhezonen in der 
intensiv genutzten Agrarlandschaft fungie-
ren. Es wurden Feldgehölzen, Flutmulden, 
Amphibientümpel und Kopfweidenfluren 
angelegt. Diese Flächen werden periodisch 
überschwemmt und sind daher für die Heu-
gewinnung der Landwirtschaftsbetriebe nicht 
nutzbar. 

Insbesondere auch der späte Schnittzeitpunkt 
in Verbindung mit entsprechender Raubwild-
bejagung ermögliche eine Steigerung der 
Feldhasenpopulation. Nur wenn es Menschen 
wie die beiden Geehrten mit ihrem dargeleg-
ten Handeln gibt, werden unsere Enkel noch 
Rebhuhn und Kiebitz sehen und hören können, 
darin waren sich alle Redner einig. Das Zitat 
von Freifrau Marie Ebner-Eschenbach - Was 

wir heute tun, entscheidet darüber, wie die 
Welt von morgen aussieht � ist aktueller denn 
je. Seitens der Kreisgruppe Ansbach über-
reichten Fr. Engelke-Bauer und ihr Vertreter 
Andre´ Fitzthum den beiden Geehrten für ihre 
Arbeit im Sinne Erhalt und Schaffung von 
Lebensräumen jeweils einen Baum des Jahres 
2024 � die Mehlbeere - und einen Geldbetrag.                                                                                                     
Zum Abschluss durften sich die Anwesenden 

an einem kalten Buffett aus 
Christine Maurers Genusswerk-
statt aus Moosbach bedienen, 
wozu die Bläsergruppe mit dem 
Signal Zum Essen und Zum 
Trinken stilvoll einlud.   

               Text: Erwin Betz / 
Foto: Michael Betz

V.l.: Martina Engelke-Bauer, André  Fitzthum, Volker Bauer, Hans Stellwag, Ernst Weidenbusch, 
Johann Friedrich Betz, Dr. Jürgen Ludwig. 
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28.–29. Juni 24

Open Air
Milmersdorf 

FR:  OKTOBERFESTBAND –
 DIE KIRCHDORFER ®

SA:  BAF – FINEST ROCKMUSIC

Sachsen b. Ansbach

Milmersdorf, 91623 Sachsen b. Ansbach
S-Bahn-Haltestelle Sachsen in Fußnähe

Einlass ab 18:30 Uhr

Ticketshop:

www.milmersdorfopen.de

LANZENDORF (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung Mitte Januar in 
Lanzendorf konnten drei Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Lanzendorf für 25 und 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
geehrt werden.

1. Vorstand Toni Popp begrüßte die Anwesenden und über-
gab das Wort an 1. Kommandanten Klaus Kugler. Dieser 
informierte, dass Kreisbrandrat Thomas Müller die Beschaf-
fung eines neuen Tragkraftspritzenanhängers (TSA) für die 
FFW Lanzendorf befürwortete und der TSA 2024 bestellt wer-
den kann. Zudem gab er bekannt, dass Ende Januar der neue 
Defibrillator am Feuerwehrgerätehaus eingebaut wird.
Windsbach 1. Bürgermeister Matthias Seitz bedankte sich 
bei den beiden Kommandanten Klaus Kugler und Lorenz Sal-
baum für die Bereitschaft zur Ausübung der übernommenen 
Ämter. Der Stadtrat werde auch weiterhin den Fokus auf die 
15 Feuerwehren im Stadtgebiet Windsbach legen. Kreisbran-
dinspektor Bernd Wimmer ging kurz auf Veränderungen in 
der Feuerwehr ein, u.a. sprach er den Anstieg bei der Büro-

105 Jahre aktiver Feuerwehrdienst
Ehrungen bei der FFW Lanzendorf

kratie, die neue Alarmierung sowie den neuen Digitalfunk an. 
Der neue Kreisbrandmeister Manuel Wechsler erläuterte den 
Wissenstest der Feuerwehren und informierte die Anwesen-
den über die geleisteten Einsätze für das Gebiet Land 2/5.
Kassenwart Bernd Oster bedankte sich bei Christian Busch 
für die Organisation zur erfolgreichen Premiere des Glüh-
weinfests in Lanzendorf. Stellvertretender Landrat Stefan 
Horndasch führte gemeinsam mit Bürgermeister Matthias 
Seitz, KBI Bernd Wimmer und KBM Manuel Wechsler die 
Ehrungen durch. Für 40 Jahre aktiven Dienst wurden Robert 
Endres und Helmut Kugler sowie für 25 Jahre Toni Popp 
geehrt. Für 40 Jahre bekamen beide neben dem Ehrenab-
zeichen ein Präsent und einen Gutschein für eine Woche im 
Feuerwehrheim (für zwei Personen).  Text + Foto: Helmut Erhardt
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Unsere Pluspunkte –  

Ihre Perspektive

Küchenhilfe  
und Servicekraft
(m/w/d), in Teilzeit

SeniorenWohnen Wolframs-Eschenbach

Karin Weeger, Einrichtungsleitung  |  Obere Vorstadt 4  
91639 Wolframs-Eschenbach  |  Tel. 09875 9771-0

Wolframs-Eschenbach

Unterstützen · Betreuen · Pflegen

Jetzt
bewerben!

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen! 
Ausführliche Informationen zu den  
Stellen angeboten erhalten Sie unter:
www.bewerbung-altenpflege.de

Für das SeniorenWohnen Wolframs- 

Eschenbach suchen wir ab sofort:

Bei uns erwartet Sie ein abwechslungsreiches 
Aufgaben gebiet in einem motivierten Team. 

Sie möchten als

Heilerziehungspfleger (m/w/d)
(Vollzeit oder Teilzeit | unbefristet) 

oder als

Heilerziehungspflegehelfer (m/w/d)
(Vollzeit oder Teilzeit | befristet auf zwei Jahre 
mit Übernahmemöglichkeit) 

oder als

Pflegehelfer (m/w/d)
(Teilzeit | befristet auf zwei Jahre mit Übernahmemöglichkeit) 

Menschen zur Seite stehen, die Unterstützung suchen?

Weitere Infos zu den Stellen und viele gute Gründe, bei uns zu arbeiten, finden Sie 
unter www.diakoneo.de/karriere.

Ihr Kontakt 
Diakoneo · Wohnen Polsingen / Oettingen / Gunzenhausen / Merkendorf / Dinkels-
bühl  · Leitung / Frau Roswitha Fingerhut  · Wilhelm-Löhe-Ring 2 · 91805 Polsingen 
E-Mail: recruiting@diakoneo.de

Ihr Weg zu Diakoneo 
Wir leben Vielfalt und Chancengleichheit! Bewerben Sie sich schnell 
und einfach online über unsere Karriereseite, per E-Mail oder per Post.

WOHNEN MERKENDORF

Bei uns engagieren sich mehr als 11.000 Mitarbeitende in über 200 
Einrichtungen in den Bereichen Gesundheit, Pflege, Bildung, Wohnen, 
Assistenz, Arbeit und Spiritualität. 
Jetzt fehlen nur noch Sie!

14
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ABENBERG (Eig. Ber.)
Zum Start in die neue Museumssaison auf Burg Abenberg fand 
Anfang März im Klöppelmuseum Abenberg die Ausstellungs-
eröffnung �Ein Leben für die Spitze� mit Museumscafé statt. 
Präsentiert werden besondere Spitzen aus der Sammlung von 
Marianne Stang, die als leidenschaftliche Spitzenkennerin die 
Geschicke des Abenberger Klöppelmuseums viele Jahre bis zu 
ihrem Tod im Oktober 2020 geprägt hat. Sie war in Abenberg 
stets eine fachkundige Beraterin und wichtige Ansprechpartne-
rin für Museum, Klöppelschule und Heimatverein, wenn es um 
Spitzenkunde, um Ausstellungen, um Buchveröffentlichungen 
und innovative Projekte ging. 
Mit ihrer fachlichen Expertise unterstützte sie bereits 2001 die 
Neukonzeption des Klöppelmuseums auf der Burg und ermög-
lichte zahlreiche Ausstellungen mit ihren Leihgaben. 
Bei der Auswahl der gezeigten Spitzen haben die Ausstel-
lungsmacherinnen vor allem Wert auf eine chronologische 
Präsentation der Spitzengeschichte gelegt. So sind sehr frühe 
Renaissance-Spitzen aus dem 16. Jahrhundert genauso vertre-
ten wie flämische Spitzen des 17. Jahrhunderts und moderne 
Spitzen des 20. Jahrhunderts. Die Namen der vertretenen 
Künstlerinnen zeigen die Vielfalt der modernen Sammlung: Es 
sind einzigartige Arbeiten von Leni Matthaei, Suse Bernuth, Eva 
Fialova, Maria Vankova und vielen mehr zu sehen.
Den vier Sammlungsschwerpunkten von Marianne Stang sind 

Ein Leben für die Spitze � in Erinnerung an Marianne Stang
Ausstellung im Klöppelmuseum Abenberg bis Dezember 2024

In Erinnerung an Marianne Stang (links) zeigt 
Anneliese Wienands (rechts) im Klöppelmus um 
Abenberg deren Privatsammlung zur Geschichte 

der Klöppelspitze

Moderne Spitzenent-
würfe von Eva Fialova 
sind in der Ausstel-

lung zu sehen

eigene Ausstellungsbereiche gewidmet. Die Besonderheiten 
der �Chantilly Spitze� und der �Freihandspitzen�, sowie von 
Trachtenhauben aus ganz Europa und eine umfangreiche 
Spitzensammlung rund um die Taufe können bis Dezember 
im Klöppelmuseum bestaunt werden. Öffnungszeiten: www.
kloeppelmuseum-abenberg.de

Text + Foto: Kerstin Bienert / Norbert Korn 

NEUENDETTELSAU � Im Rahmen der Jahresversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr (FFW) Neuendettelsau konnte 
Vorsitzender Wolfgang Arlt zwei besondere Ehrungen verkün-
den. Zwei Mitglieder der FFW blicken auf 40 Jahre Dienst am 
Nächsten zurück. Während seiner FFW-Dienstzeit war Jürgen 
Fischer aktiv im Atemschutz und als Maschinist. In Würz-
burg absolvierte er die Drehleiter-Maschinisten-Ausbildung. 
Ebenfalls Atemschutz und Maschinist waren die Bereiche 
von Wernher Geistmann. Er half auch als Atemschutz-Gerä-
tewart. Dazu war er sechs Jahre Schriftführer im FFW-Verein 
sowie von 1996 bis 2022 Jahre dessen Vorsitzender. Für ihre 
�Lebensleistung für die Gemeinschaft� überreichte der Land-
rat das Ehrenzeichen in Gold sowie eine Urkunde des Innen-
ministers. Das �beliebte Feuerwehrmesser des Landrats� dür-
fe ebensowenig fehlen, so Ludwig. Vom Verein gab es dazu 
einen Gutschein für eine Woche Erholung für zwei Personen. 
Kreisbrandinspektor Bernd Wimmer gratulierte den Geehrten 
für ihr großes ehrenamtliches Engagement und dankte ihnen 
dafür, �für den Bürger da zu sein�. Auch Bürgermeister Chris-
toph Schmoll bedankte sich herzlich im Namen der Gemein-
de Neuettelsau. Auf dem Foto von links: Landrat Dr. Jürgen 

Jahrzehnte im Dienst am Nächsten

Ludwig, Wernher Geistmann, Wolfgang Arlt, Jürgen Fischer, 
Kreisbrandinspektor Bernd Wimmer, Bürgermeister Chris-
toph Schmoll und Kommandant Christian Loy. 

Text und Foto: Susanne Hassen

15
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Das Gesundheitszentrum Mittelfranken weitet am Standort Neu-
endettelsau seine Öffnungszeiten für Allgemein- und Unfallchir-
urgie und Orthopädie deutlich aus. Ab sofort sind die Praxen im 
Gesundheitszentrum an der Heilsbronner Straße von Montag bis 
Freitag täglich ab 8 Uhr zur erreichen. 
�Wir werden weiter unseren Beitrag für die Gesundheitsver-
sorgung im Landkreis Ansbach leisten�, sagt Daniel Weiß, 
Geschäftsführer des Gesundheitszentrums Mittelfranken. Des-
halb arbeite Diakoneo Schritt für Schritt an den Angeboten am 
Standort Neuendettelsau. Als erstes habe man die Öffnungszei-
ten deutlich ausgeweitet. 37 Stunden seien die Praxen nun pro 
Woche geöffnet, um Patienten mit chirurgischen und orthopädi-
schen Problemen zu helfen. Von Wundheilungsstörungen über 
Venenleiden bis hin zum Karpaltunnelsyndrom oder Ermüdungs-
brüchen werden in Neuendettelsau alle Krankheiten behandelt, 
die einen erfahrenen Chirurgen benötigen. Der Leiter am Stand-
ort Neuendettelsau, Dr. Stefan Amann, ist zudem ein weithin 
anerkannter Spezialist für die Behandlung von Bauchwandbrü-
chen. Fünf Ärzte und acht Mitarbeitende kümmern sich in der 
Heilsbronner Straße um die Patienten. Sie sind Teil des Gesund-
heitszentrums Mittelfranken mit Praxen in Ansbach, Schwabach 
und eben Neuendettelsau, die mehrere Spezialgebiete abdecken. 
Der Vorteil: Die Ärzte können ihre Patienten rundum betreuen. 
�Bei uns ist der behandelnde Arzt auf Wunsch auch der Opera-
teur�, betont Dr. Amann für den Standort Neuendettelsau. Aus-
gestattet sind sie dafür mit allem, was für eine gute Diagnostik 
notwendig ist. Röntgen und Ultraschall wird in den eigenen 
Räumen selbst erledigt, zum MRT ist es nur ein kurzer Weg über 
den Flur in eine radiologische Praxis. �Wir arbeiten mit allen Kol-

Praxen verlängern Öffnungszeiten deutlich 
Gesundheitszentrum Mittelfranken weitet Angebot in Neuendettelsau aus

0172 273 5088

Pflegefachkraft

Ab sofort Mittagessenlieferung und 
auch vegetarische Küche möglich.

leginnen und Kollegen in und um Neuendettelsau zusammen�, 
sagt Amann. Für Patienten bedeutet das: Unabhängig, ob sie 
vom Hausarzt überwiesen werden oder direkt vorbeikommen, sie 
können die Vorteile dieses Netzwerkes nutzen. Zu diesen Vortei-
len gehören auch die relativ kurzen Fristen bis zu einem Behand-
lungstermin. �Auch wegen der Erweiterung der Öffnungszeiten 
können wir Erwachsenen in der Regel innerhalb von wenigen 
Tagen einen Termin anbieten�, sagt Amann. Das Gesund-
heitszentrum Mittelfranken ist am Standort Neuendettelsau von 
Montag bis Freitag ab 8 Uhr geöffnet. Montags und donnerstags 
bis 16.30 Uhr, dienstags bis 18 Uhr, mittwochs und freitags bis 13 
Uhr. Mehr Informationen gibt es im Internet: 
www.gesundheitszentrum-mfr.de
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BRILLEN-
FASSUNG 1,-*

inkl. Hartschicht und Vollentspiegelung 
nur 118,-**

58,-
** 

und dazu

Neue 
Brillengläser
für die Ferne oder Nähe

schon für 

Abbildungen beispielhaft. 
*Auswahl aus unserer Aktionskollektion, solange der Vorrat  reicht. Gilt 
bei gleichzeitigem Kauf von einem Paar Brillen gläser in Ihrer Sehstärke. | 
** Kunststo�gläser Index 1.5, Stärkenbereich ±4 dpt., cyl. +2 dpt.

Gültig bis 31.05.2024

Unsere Öffnungszeiten:   Mo - Fr  9.00 - 18.00 Uhr  |  Sa  9.00 - 13.00 Uhr

HEILSBRONN  |   Hauptstraße 28  |  Tel. 09872-59 04 

NEUENDETTELSAU  |  Friedrich-Bauer-Str. 19  |  Tel. 09874-687092 

25 JAHRE IN NEUENDETTELSAU
HEILSBRONN FEIERT MIT!

Heinrich-Brandt-Straße 25
91575 Windsbach

Tel. 09871 657 9801
 info@das-viavitum.de

www.das-viavitum.de

... spürbar anders
PHYSIOTHERAPIE

ERGOTHERAPIE

“Neurofeedback”
Jetzt kennenlernen und durchstarten.
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Das Diakonische Werk Windsbach hat im Rahmen seiner Neu-
jahrsfeier Ende Januar langjährige Mitarbeiterinnen geehrt. 
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates, Dekan Schlicker, sowie 
die Pflegedienstleiterin Annika Schwien bedankten sich bei 
den Mitarbeiterinnen für ihren wertvollen Dienst am Nächsten. 
Treue, Zuverlässigkeit, Umsicht und den fürsorglichen Blick auf 
unsere Klienten zeichnet unsere Mitarbeiterinnen aus. Aljona 
Heße für 20 Jahre, Pflegefachkraft, unterwegs in der Gemein-
de Windsbach. Gudrun Böhm für 20 Jahre, Pflegefachkraft, 
zunächst viele Jahre im Gemeindegebiet Neuendettelsau, seit 
einiger Zeit jedoch in Windsbach im Einsatz. Irene Krug, für 25 
Jahre als hauswirtschaftliche Kraft in unserer Diakoniestation 
im Windsbacher Raum im Einsatz. Frau Krug erhielt das Gol-
dene Kronenkreuz der Diakonie! Doreen Ziegler für 10 Jahre 
zunächst in anderen Diakonischen Einrichtungen, seit April 
2023 ist Frau Ziegler bei uns als Pflegedienstleiterin für das 
Gemeindegebiet Neuendettelsau zuständig. 
Alle Jubilarinnen erhielten einen Blumenstrauß und eine 
Urkunde, sowie entsprechende Sonderurlaubstage. An der 
Feier leider verhindert, jedoch ebenso wertvoll, wird die Ehrung 
folgender Kolleginnen nachgeholt: Ilona Hiltner, Anna-Lena 
Schmidt für jeweils 10 Jahre als Pflegefachkräfte, sowie Jutta 
Großberger für 20 Jahre Einsatz als hauswirtschaftliche Kraft.  
       Foto: Privat

Ehrungen und 
Goldenes Kronenkreuz beim 

Diakonischen Werk Windsbach

Ihr Team der Stadt-Apotheke Windsbach

Ob Arzneimittel,
Inkontinenzversorgung

Pflegehilfsmittel
Bandagen oder

Kompressionstherapie...
...wir stehen Ihnen kompetent für Fragen,

mit Rat und Tat zur Seite.

To-Do-Liste:

Tante besuchen

Hörtest

Einkaufen

Kuchen backen

Heilsbronner Straße 2
91564 Neuendettelsau

Vogtgasse 2
91717 Wassertrüdingen

Polizeigasse 1
86720 Nördlingen

09874 / 507225 09832 / 708257 09081 / 2903678

Vereinbaren Sie jetzt
einen kostenlosen
Hörtest-Termin!

Nicht länger aufschieben!
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Wir sind für Sie da, damit Sie sicher und
geborgen Leben können:

SENIOREN

Diakoniestation Sachsen b. Ansbach

Tel.: +49 9827 1466 

Haus Bezzelwiese

Pflegeheim | Tel.: +49 9874 8-4300

Fachstelle für pflegende Angehörige
Tel.: +49 9874 8-5555

Therese-Stählin-Haus

Betreutes Wohnen | Tel.: +49 9874 8-4269
Tagespflege | Tel.: +49 9874 8-2712

Wohnpark Neuendettelsau
Betreutes Wohnen | Tel.: +49 9874 8-4793

www.diakoneo.de

SACHSEN b.ANSBACH 
Seit nunmehr 50 Jahren sin-
gen sie im Chor: 
Renate Jauernig (Sopran, links 
im Bild) und Lisbeth Babst 
(Alt) vom Gesangverein 1910 
Sachsen. Anlässlich der Haupt-
versammlung des Vereins über-
reichte Norbert Schmidt vom 
Fränkischen Sängerbund (FSB) 
Anstecknadeln und Urkunden 
von FSB und vom Deutschen 
Chorverband �für 50 Jahre 
aktives Singen im Chor�, wie 
es offiziell heißt. 

50 Jahre �Singen für die Seele�

In ihrer respektvollen Laudatio würdigte Vorsitzende Heidi-
Katrin Schröter beide Sängerinnen für ihre Zuverlässigkeit 
beim Probenbesuch. Für Renate sei das Singen immer etwas 
�für die Seele�; durch den Austausch mit Gleichgesinnten 
könne man außerdem vom Alltag abschalten. Lisbeth liebe 
bis heute gemeinsame Auftritte sowie Ausflüge und Feiern 
der Gemeinschaft. In einer persönlichen Ansprache verab-
schiedete sich Renate Jauernig danach vom aktiven Singen. 
Für ihre Mitsängerin soll es noch weitergehen. Mit den zur 
Situation passenden Ständchen �Der ewige Kreis� und 
�Wenn die Tage schnell enteilen� gratulierte der Chor seinen 
langjährigen Mitsängerinnen.             Text und Foto: Susanne Hassen   

191919
19
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HEILSBRONN
Zum alljährlichen Bürgerempfang, den die Stadt Heilsbronn 
auch heuer wieder für im Ehrenamt verdiente Mitbürgerinnen 
und Mitbürger ausrichtete, begrüßte Bürgermeister Dr. Jür-
gen Pfeiffer die zahlreichen Gäste in der Hohenzollernhalle. 
Jede der vielen Persönlichkeiten, die sich im Ehrenamt betä-
tige, sei �ein goldener Stern unserer Bürgerschaft� und werte 
das gesellschaftliche Leben auf, so Pfeiffer. In seiner Würdi-
gung von insgesamt 19 Frauen und Männern ging er respekt-
voll auf die jeweilige persönliche Engagements-Geschichte 
ein und ließ die Geehrten mit seiner schon beinahe traditio-
nellen Frage �Wie kamen Sie denn zum Ehrenamt?� gerne 
auch selbst zu Wort kommen.
Ob Sport, Musik oder Kultur, soziales Engagement, Dorfge-
staltung oder Politik � die oft in mehreren Bereichen Aktiven 
deckten die ganze Palette von Möglichkeiten in Heilsbronn 
mit allen Ortsteilen ab. Eine öffentliche Würdigung erhielten 
Angelika und Jörg Kurzeja, Bärbel Michels, Gabriele Buhl, 
Peter Lemke, Günter und Ulrike Schimmer, Jörg Hirschmann, 
Dorothea Schenk, Bruno Arnold, Michael Subert, Dirk Hin-
dorf, Daniela Christofori und als deutlich Jüngster in der Run-
de der Realschüler Ben Deeg, der sich aktiv in die Gestaltung 
des Schullebens einbringt. Den Silbernen Ehrenamtspreis der 
Stadt Heilsbronn erhielt Werner Silberhorn, den Goldenen 
Ehrenamtspreis überreichte der Bürgermeister an Günter 
Schneider, Hanns Maisel und Uwe Oehler. Die Goldmedaille 
der Stadt Heilsbronn im Sportbereich erhielt der 14-jährige 
Kian Terschanski, der bei der Kickbox-Weltmeisterschaft 2023 
in München Silber und Bronze erreicht hatte. Musikalisch 
umrahmt wurde die Veranstaltung wieder vom Symphoni-
schen Blasorchester der Stadtkapelle Heilsbronn und dem 
Männerchor der Liederfreunde 1897 Heilsbronn. Auf dem Foto 
fehlen Angelika und Jörg Kurzeja, Michael Subert und Dirk 
Hindorf. Text + Foto: Susanne Hassen

Goldene Sterne unserer Bürgerschaft

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Zur neuen Saison 2023/2024 gewann das C-Jugend Trainer-Duo 
um Dominik Stein und Thomas Böhm mit Jörg Leitner einen 
erfahrenen Trainer hinzu. Im Verbands-Pokal konnte man sich in 
Runde 1 mit einem 1:8 in Roßtal durchsetzen, sodass in der zwei-
ten Runde die Bezirksoberligamannschaft der JFG Aischgrund in 
Dietenhofen zu Gast war.
Allerdings konnte auch die BOL-Mannschaft die SG Dietenhofen/
Heilsbronn nicht stoppen, denn am Ende gab es einen 3:1 Heim-
sieg. Der nächste Gegner in der 3. Runde des Pokals war der TSV 
Altenberg (Spitzenreiter der Kreisliga 1 und aktueller BOL-Auf-
steiger), gegen den man nach einem spannenden/umkämpften 
Spiel am Ende knapp mit 0:1 unterlag. In der Kreisklasse 1 Nürn-
berg/Frankenhöhe wurde die C-Jugend nach sieben Siegen aus 
sieben Spielen mit 39:6 Toren und 21 Punkten Meister, und spielt 
somit ab dem Frühjahr in der Kreisliga. Das Endscheidungsspiel 
(beide Mannschaften mit 18 Punkten) am letzten Spieltag gegen 
die SG Großhaslach/Petersaurach konnte man vor einer über-
ragenden heimischen Kulisse mit 4:2 für sich entscheiden. Die 
Weihnachtsfeier der C-Jugend fand traditionell wieder bei einem 
Spiel des 1. FC Nürnberg statt. Hier machten die Spieler, Eltern 
und Trainer einen gemeinsamen Ausflug ins Max-Morlock-Stadi-
on.                Text + Foto: Bernd Scherzer

Da ist was los bei der C-Jugend 
der SG Heilsbronn/Dietenhofen
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Lesebegeisterung von klein auf: 
Der Börsenverein des Deutschen Buch-
handels und der Deutsche Bibliotheksver-
band haben die Evang. Kita �Arche Noah� 
in Neuendettelsau mit dem Gütesiegel 
Buchkita für ihr Engagement in der früh-
kindlichen Leseförderung ausgezeichnet.
Das Gütesiegel honoriert Betreuungs-
einrichtungen, in denen frühe kindliche 
Erfahrungen rund ums Erzählen, Reimen 
und Lesen ein Schwerpunkt des pädago-
gischen Konzepts sind.
Buchkitas legen Wert auf regelmäßiges 
Vorlesen, einen vielseitigen Umgang mit 
Büchern, eine altersgerechte Medienbil-

Ev. Kindertagesstätte �Arche Noah� Neuendettelsau 
erhält Gütesiegel �Buchkita�

dung und bringen Kinder mit Leseorten wie Buch-
handlungen oder Bibliotheken in Kontakt. Die 
Kita überzeugte mit ihrem Konzept, zu dem die 
Vielseitigkeit der Bücher sowie eine Vielzahl an 
Leseecken zählen. Die Initiative für die Bewerbung 
ermöglichte die örtliche Freimund Buchhandlung, 
welche die Kita vorgeschlagen hatte. Insgesamt 
erhalten 83 Kitas in ganz Deutschland die Aus-
zeichnung für ihren besonderen Einsatz, Kinder 
früh für Geschichten und Sprache zu begeistern. 

Foto: Manuel Dornhöfer / Privat

An der Preisverleihung auf der Frankfurter Buchmesse 
haben Martina Hahn (Leitung der Kita, rechts) und 
Elisa Morecraft (stv. Leitung, links) teilgenommen.
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KLEINANZEIGEN
Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu beziehen, 
Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-6559217
Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle Schularten, 
alle Fächer, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de. Wohnmobilcenter Am Wassturm
Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch Problemfälle, 
sofort, Tapeten ablösen, zum Festpreis, Mo.-So. 8 - 22 Uhr. 
Tel.: 09122-888111

Grill mal Wild z.B. Reh, Frisch vom heimischen Revier, im TK-Beutel 
oder im Glas, fein verarbeitet, 09872-95940, www.kloebi.de 
Besser als Bio

Pass- und Bewerbungsfotos, Foto Uff elmann, kurzfris� ge Terminver-
einbarung unter Tel. 09871-61715
Gute Noten von Anfang an in Mathema� k, Physik und Chemie mit 
erfahrenem Nachhilfelehrer. Ich komme auch gern ins Haus. 09874-
5076241

Haus mit Garten gesucht Zwei Zweibeiner und zwei Vierbeiner mit 
sicherem Einkommen suchen dringend Haus mit Garten zur Miete, 
Raum AN-Nbg-GUN, 0151-6567213

Wildbretverkauf-Arlt Wildbret und Produkte vom Wildschwein o. 
Reh, Braten, Rücken, Bratwürste, roh und geräuchert, Hackfleisch 
und... Info und Terminabsprache Tel.: 09872-8549
Autopfl ege Dietrich, Lackpfl ege, Flugrosten� ernung, Lackschäden, 
Lackversiegelung, Innenreinigung, Reifenmontage und Verkauf, 
PKW-Service, Tel.: 09874-1718 od. 0177-4349060

Gerätemonteur (Schrauber) Mechatroniker m/w/d oder mit ähnli-
chen Fähigkeiten, bei freier Zeiteinteilung auf 520,-€ Basis gesucht, 
Tel.: 09874-67891

Partyzelt- Verleih Für Geburtstag, Polterabend, Hochzeit usw. 
versch. Größen, Selbstau� au oder Lieferung. 09872/2066

Live- Musik, hat freie Termine! Live- Musik hat für 2024 noch Termi-
ne frei. Wir spielen gerne für sie mit oder ohne Strom für Kirchweih, 
Vereinsfeste, Familienfeiern, Liederabend, Brauten� ührungen etc. 
Tel. 0160-97473284.

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Ba� eriewechsel sofort, Uhrbänder, 
Ankauf alter Uhren. Mo., Di., Do., Fr., 9:30-13:00 u. 15:00-17:00 Uhr 
geöff net. 09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1

Renovierungs- u. Verlegearbeit-
en u.v.m. Info: www.mw-renta-
man.de. Tel.: 09872-9570965, 
Mobil: 0160-95020001

Stuckateur (m/w/d) gesucht! 
Domeier Stuck-/ Fassadenbetrieb 
GmbH, Kapsdorf 36a, 91183 Aben-
berg, Tel.: 09178-1611 info@do-
meier-stuck.de
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TRAUERANZEIGE

MITTELESCHENBACH
Die Schützen freuten sich jüngst über neue T-Shirts und 
Jacken, welche von der ortsansässigen Versicherungsagentur 
gesponsert wurden. Die Inhaberin der Zurich Regionaldirek-
tion, Katrin Leidel übergab kürzlich offiziell die Kleidung. 
Genau wie ihr Vater hat sie ein großes Herz für Vereine und 
unterstützt oder sponsert immer mal wieder, immer gerne 
auch für die Schützen. Vorstand Hermann Lang bedankte 
sich im Namen des Vereins ganz herzlich bei ihr und freute 
sich vor allem, dass nun die neuen Jungschützen ebenfalls 
im Vereinsdress auftreten können.          Text + Foto: ma

Neue T-Shirts und Jacken 
für die Schützen

Samstag, 23. März
31. Heilsbronner Gebrauch� ahrradmarkt des Radsportvereins 1892 
Heilsbronn von 8:00 bis 11:00 Uhr am Marktplatz.
Sonntag, 24. März
Heilsbronner Führung mit Karin Hanisch „Erkunden Sie mit Kurfürs-
� n Anna die Stadt“ mit Treff punkt um 15:00 Uhr am Glasaufzug an 
der Hauptstraße.
Konzert Kapelle Bomhard „Heimat, du Rindviech“ um 16:30 Uhr im 
Musiksaal der Schule Dietenhofen. Ab 15:00 Uhr Kaff ee und Kuchen. 
Infos: www.kulturreihe-dietenhofen.de
Klassikkonzert „concert.O“ im Grünen Saal der Ansbacher Orangerie 
um 20:00 Uhr mit Bulat Budaev, Gitarre (Russland), Ekatarina Slawin-
ski, Gesang (Ukraine) und Oleksandr Kornieiev, Flöte (Ukraine). Info + 
Tickets: www.das-huerner.de
Mittwoch, 27. März
Reparatur-Café im Heilsbronner Bürgertreff  (Hauptstr. 11) von 
18:00 - 20:00 Uhr.

Sonntag, 31. März
Führung durch das Münster Heilsbronn um 14:00 Uhr mit Treff -
punkt am Münster. 
Osterfeuer des Schnauzclub Sauernheim ab 18:00 Uhr vor der Fest-
halle am Badeweiher.
Dienstag, 2. April
Gesprächskreis für pfl egende Angehörige um 15:00 Uhr im Terras-
sencafé des Wohnparks Neuende� elsau zum Thema „Pfl egestär-
kungsgesetz: Leistungen der Pfl egeversicherung“
Mittwoch, 3. April
Themen-Cafe „Kochbuch-Vorstellung: Typisch Fränkisch“ mit Moni-
ka Haspel um 15:00 Uhr im Terrassencafé des Wohnparks Neuendet-
telsau.

Montag, 8. April
Beratungstag der Ak� vsenioren im Landratsamt Ansbach von 13:30 
bis 15:45 Uhr. Termine unter Tel. 0981/468-1051.
Reparatur-Treff  im Bürgertreff  Neuende� elsau (Passage) von 18:00 
� 20:00 Uhr.

Dienstag, 9. April
Schulung des Bienenzuchtvereins Windsbach „Königinnenzucht, 
Selek� on und überwintern von Reserveköniginnen“ um 19:00 Uhr 
im Gasthaus Rezatgrund in Retzendorf. Infos bei A. Eder (Tel. 0170-
5276844).
Freitag, 12. April
Frühling für Senioren und Junggebliebene mit Musik und Tanz ab 
14:00 Uhr im Haus der Bäuerin, Sachsen b.Ansbach.
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